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Mönchweiler (put) Seinen80.Geburts-
tagfeiertheuteinMönchweilerderehe-
malige Rektor der Grund- und Haupt-
schule, Dieter-Eberhard Maier. Seit 16
Jahren ist der Pensionär nun im Ruhe-
stand.Wennman ihn fragt, wie er diese
Jahre verbracht hat, kommt die Ant-
wort: „Ich bin auf keinen Fall auf der
faulenHaut gelegen.“
Seit 1958 war Dieter-Eberhard Maier

imSchuldienst. EnglischundSportwa-
renseineUnterrichtsfächer.ZehnJahre
späterwurdeerRektor inMönchweiler.
Errungenschaften seiner Amtszeit wa-
ren unter anderem die Einführung der
Bundesjugendspiele und der regelmä-
ßige Schüleraustauschmit England.

IndenerstenJahrendesRuhestandes
genossen Dieter-Eberhard Maier und
seine Frau Ursel viele Wochen des Jah-
res in ihrer zweiten Heimat, den USA.
Dort wurden viele Gegenden und
Freunde besucht. Eine besondere Ver-
bindung hält Dieter-Eberhard Maier
dabei zum Bundesstaat Michigan, wo
er in der Jugend ein Jahr zum Schüler-
austauschverbrachte.AuchKansas,wo
sein SohnDirkheutemit seiner Familie
lebt, wurde regelmäßig angesteuert.
Sohn Lars und Tochter Wenke hat es
nicht so weit in die Ferne gezogen. Sie
leben in Regensburg beziehungsweise
in Villingen. Insgesamt haben Dieter-
Eberhard Maier und seine Frau Ursel
neunEnkel.
Ganzwegzugehen vonMönchweiler,

das kam nie in Betracht. Hier hat das
Ehepaar Maier ein eigenes Haus und

hier ist man in mehreren Vereinen tief
verwurzelt. In Villingen, wo Dieter-
EberhardMaier auch aufwuchs, war er
zudemlange Jahre imTurnvereinenga-
giert. Bis vor kurzem wirkte er bei der
Abnahmedes Sportabzeichensmit.
Neben dem Sport hat sich Dieter-

EberhardMaier in all den Jahren gerne
seiner zweiten Leidenschaft gewidmet.
Er ist Autormehrerer Bücher, unter an-
derem zur Geschichte der Gemeinde
Mönchweiler. Weitere Werke sollen er-
scheinen,verrätderJubilar.SoisteinAl-
manach überMönchweiler mit bislang
noch nicht veröffentlichten Geschich-
tengeplant,undauchdieLiebezuAme-
rika soll in einem Buch zum Ausdruck
gebracht werden. Seinen Geburtstag
feiertMaier imKreis seiner Familie, die
eigens zumgroßenFesttag ausnahund
fern zusammenkommt.

Dieter-Eberhard Maier, der ehemalige Rektor der Grund- und Hauptschule, feiert heute in
Mönchweiler seinen 80. Geburtstag. BILD: CORNELIA PUTSCHBACH

Dieter-EberhardMaier ist 80 Jahre alt
Ehemaliger Rektor ist noch immer
sehr aktiv, auch als Buchautor

DREIKÖNIG

Sternsinger
sammeln 2374 Euro
Mönchweiler (put) In den
Tagen rund um Dreikönig
waren in Mönchweiler wie in
vielen anderen Gemeinden
auch die Sternsinger unter-
wegs, um in den Häusern den
Segen Christus+Mansionem-
+Benedicat – Christus segne
dieses Haus – zu bringen und
um eine Gabe für die Aktion
Dreikönigssingen 2016 zu
bitten. Bei der Spendenaktion
zugunsten des Kindermis-
sionswerks sammelten die
Sternsinger in Mönchweiler
2374 Euro. Für diesen selbst-
losen Einsatz dankt die Pfarr-
gemeinde den Sternsinger-
gruppen und ihren erwachse-
nen Helfern. Außerdem sagt
sie allen Spendern ein herz-
liches Dankeschön und Ver-
gelt’s Gott für die Gaben.

GENERATIONENBRÜCKE

Zur Narretei um
drei nach drei
Mönchweiler (put) Zur Narre-
tei um drei nach drei, der
Dorffasnet in Mönchweiler,
lädt die Generationenbrücke
am Samstag, 23. Januar, in die
Aula der Gemeinschaftsschule.
Einlass ist ab 14.30 Uhr. Der
Eintritt ist frei. Auf die Be-
sucher wartet ein buntes Pro-
gramm aus Witzen, Sketchen,
Dorfgeschehen, Schunkeln,
Singen und Tanzen. Allein-
unterhalter Wolfgang Kratt
sorgt für den musikalischen
Teil des Nachmittags. Die
Bewirtung erfolgt durch das
Catering Team der Gemein-
schaftsschule. Wer selbst noch
etwas zum Programm beitra-
gen möchte, ist eingeladen,
sich bei Organisator Heinz-
Jörg Kretschmer unter der
Telefonnummer 0 77 21/7 2117
zu melden.

LANDJUGEND

Berichte stehen auf
der Tagesordnung
Mönchweiler (put) Die Land-
jugend lädt für Freitag, 29.
Januar, um 20 Uhr in ihren
Gruppenraum im Unterge-
schoss der Grundschule zur
Hauptversammlung. Auf der
Tagesordnung stehen unter
anderem Berichte sowie Teil-
neuwahlen des Vorstandes.

HANDARBEITSTREFF

Pause wegen
der Fastnacht
Mönchweiler (put) Zum ge-
meinsamen Handarbeiten lädt
der Handarbeitstreff der Gene-
rationenbrücke in der Regel
alle 14 Tage donnerstags ins
Löwen-Café in Mönchweiler
ein. Die nächsten Termine sind
Donnerstag, 21. Januar, und
wegen der Fasnet, Donnerstag,
11. Februar, 14.30 Uhr. Infor-
mationen gibt es bei Annerose
Häsler unter der Telefon-
nummer 0 77 21/4 04 77 90.

nachrichten

Unterkirnach – Der ehemalige Akti-
onstreff der Spielscheune, inzwischen
in „Tannis Space World“ umbenannt
undumgestaltet,wirdmit der schon im
vergangenen Jahr geplanten Erweite-
rungdesSpielgerätsfortgeführtundab-
geschlossen.DerGemeinderatstimmte
in seiner Sitzung für die Erweiterung
des Spielgeräts, die von der Berliner
Seilfabrik zumPreis von20 727,25Euro
fertiggestellt wird. Die Firma Kraiburg
Fallschutzsystemerhält denAuftrag für
den Fallschutz zum Preis von 6051,16
Euro.
VorderDiskussionderRätehattesich

Petra Vaas, seit Herbst 2015 neue Leite-
rin der Spielscheune, den Räten vorge-
stellt. Die vielseitige Arbeit bereite ihr
viel Spaß, erklärte sie, undBürgermeis-
terAndreasBraunbetonte, es sei fürdie
Gemeinde ein Glücksfall, dass sie Petra
VaasalsNachfolgerinvonNoreenNeiß-
ner gefundenhabe.

➤ Tannis SpaceWorld:AmAnfang stand
der Space Turm, der von Werkhofleiter
ManfredRiehle gebautwordenwar. In-
zwischen hat sich im ehemaligen Akti-
onstreff nicht nur ein abgetrenntes
Fußballfeld, sondern eine Trampolin-
und Springlandschaft, die von Kindern
und auch Eltern hervorragend ange-
nommen wird, entwickelt. Die neuen
Geräte bietenMöglichkeiten zumKlet-
tern und Balancieren. Sogar bei kalten
Außentemperaturen sei in Tannis Spa-
ceWorld viel Betrieb. „Wir habendie fi-
nanziellen Mittel bereitstehen, der

Werkhof baut das Fundament und
machtdieMontage“, sprachsichBraun
dafür aus, die Erweiterung des Spielge-
räts im April während der Reinigungs-
wochederSpielscheunezuinstallieren.
➤ Stimmen der Gemeinderäte: Christian
Bauscherklärte, der ersteTeil desSpiel-
geräts, der im vergangenen Jahr einge-
baut wurde, werde toll angenommen.
Er halte eine jetzige Erweiterung für
nochnichtnotwendig.Würdederzwei-
teTeildesSpielgeräts imNovemberein-
gebaut, habe man wieder etwas Neues
zu bieten und bekomme erneut ver-
mehrte Einnahmen. Auch Birgit Kodet
sprach sich dafür aus, dass es Sinnma-
che, den zweiten Teil des Geräts zum
Jahresende zu installieren. Michael
Klafki erklärte, die Gemeinde habe die
Planung, dasGeld stehe zur Verfügung,
er halte die jetzige Fertigstellung für
sinnvoll. AuchAndreasStorzmeinte, es
handelesichdochnurumeineErweite-
rung, dieman nicht verschieben sollte.
Bernhard Kuberczyk erklärte, die Zeit-
schiene mache vom Ablauf her Sinn.
AndreasBraunerklärte, die Installation
desSpielgerätssei imlaufendenBetrieb
der Spielscheune nicht möglich. Die
Komplettreinigung der Spielscheune
müssegenutztwerden,die findenur im
April und imNovember statt.

Die neue Leiterin der Unterkirnacher Spielscheune, Petra Vaas, stellt Tannis Space World vor und zeigt, wo das Spielgerät noch erweitert
wird. Der Gemeinderat hat dafür jetzt 20 000 Euro genehmigt. BILD: JOCHEN HAHNE

Spielgeräte für Spielscheune
➤ Rat genehmigt 20 000

Euro für Erweiterung
➤ Petra Vaas, die neue

Leiterin, stellt sich vor
V O N H E L L A S C H I M K A T
................................................

Die Spielscheune hat über die Fast-
nacht geänderte Öffnungszeiten. Diese
sind wie folgt: am Donnerstag, 4.
Februar, ist ganztägig geschlossen, am
Freitag, 5. Februar, ist von 14 bis 18 Uhr
geöffnet. Über Besucher freut sich die
Spielscheune am Samstag, 6. Februar,
und Sonntag, 7. Februar, von 11 bis 18
Uhr. Am Rosenmontag und Fastnachts-
dienstag ist ebenfalls geschlossen.
Wieder geöffnet ist am Aschermittwoch
von 14 bis 18 Uhr. (ara)

Öffnungszeiten

Königsfeld – „Konzentrier dich!“ Was
für viele auf den ersten Blick nach An-
strengung klingt, kann ganz einfach
sein. Das haben jetzt die Unterstufen-
schüler Lars, Maya, Beatrice, Nina und
Charis an den Zinzendorfschulen bei
MichaelaWedel gelernt.NachdemSys-
temdesMarburgerKonzentrationstrai-
nings (MKT) lernen die Kinder, moti-
viert, konzentriert und strukturiert an
ihre Aufgaben zu gehen.Die Erzieherin
ist ausgebildete Trainerin und richtet
sichmitdiesemZusatzangebotderZin-
zendorfschulen an Kinder, die sich
leicht ablenken lassen. Das Training
ging über sechs Doppelstunden und
beinhaltet jedes Mal die gleichen Ele-
mente: „Wir beginnen immermit einer
Entspannungsübung, es folgen Übun-
gen zum inneren Sprechen und Übun-
gen zur Förderung der Wahrnehmung
undMerkfähigkeit.DerNachmittagen-
det immermit einemSpiel“, erklärtMi-
chaelaWedel.
Zum Anfang des Trainings sitzen alle

im Kreis und schließen die Augen. Die
Trainerin schaltet eine CD mit Orgel-
musik und Vogelgezwitscher ein und
schickt die Kinder mit einer kurzen Er-
zählungaufeineFantasiereise.Diesmal
werden sie aufgefordert, ihre Sorgen in
einPaketzupacken,dasdanndurchdas
geöffnete Fenster fliegt. „Das war wie
bei Harry Potter“, sagt eines der Mäd-
chen anschließend begeistert. Bei der
Übung zum innerenSprechen spiegeln
die Kinder immer schwieriger werden-
de Muster auf kariertem Papier. Ab-
wechselnd sagt eines der Kinder den
anderen an, umwieviel Kästchen sie in
welche Richtung malen müssen. Mi-
chaela Wedel bestätigt immer wieder
die Richtigkeit und amEnde haben alle
das gleicheMuster vor sich liegen.
Die Schüler haben ihre Arbeitsweise

geändert und bemerken schon nach
demdrittenTrainingeineVeränderung:
„Ich habe gelernt, die Aufgaben erst in
Ruhedurchzulesenunddannanzufan-
gen“, sagtLars. „Vorherhabe ich immer
gleich losgelegt, damit ich schneller zu
meinem Freund zum Spielen gehen
konnte. Dabei habe ich viele Fehler ge-
macht. Wenn ich konzentrierter arbei-
te, bin ich eher fertig.“
Auch den Eltern sind die Fortschritte

nicht entgangen: „Charis kommt jetzt
mit ihren Aufgaben besser klar, ihr
Selbstvertrauenistgestiegenundsiear-
beitet strukturierter“, konnte Birgit
Lämmler beobachten. Die begleiten-
den Elternabende des Marburger Kon-
zentrationstrainings fand sie beson-
ders hilfreich: „Dabei konnten wir tes-
ten, welche Lerntypen wir selbst sind
undhabenfestgestellt,dassElternnicht
von ihrem eigenen Lerntyp auf den ih-
rer Kinder schließen dürfen. Wenn die
sich unterscheiden, kann es ganz leicht
zu einerÜberforderung kommen.“

Schüler üben sich
in Konzentration

Lars, Maya, Beatrice, Nina und Charis (von
links) hören genau zu, wenn Michaela Wedel
ihnen eine Geschichte vorliest, denn nach-
her kommt es auf die Einzelheiten an.
BILD: Z INZENDORFSCHULEN

Königsfeld–EinunbekannterTäterhat
mutwillig die Motorhaube eines Autos
zerkratzt. Die Tat, die erst jetzt bekannt
wurde, ereigenete sich nach Polizeian-
gaben bereits zwischen dem vergange-
nen Freitagmittag und Montagmittag.
Der beschädigte Wagen parkte im ge-
nannten Zeitraum in einer Tiefgarage
unweit des Rathauses in der Rathaus-
straße. Hinweise nimmt das Polizeire-
vier St. Georgen unter der Nummer
0 77 24/9 49 50) entgegen.

Täter zerkratzt
Motorhaube

Königsfeld (ara) Die Mitglieder des
Schwarzwaldvereins Königsfeld sind
am Samstag, 13. Februar, zu einer Be-
zirkswanderung nach Blumberg einge-
laden.TreffpunktderTeilnehmeristum
12UhramRathausparkplatz. InFahrge-
meinschaften geht es nach Blumberg
auf den Skulpturenweg, die Schinken-
station auf dem Sauschwänzleweg und
die Otilienhöhe. Familie Fobel nimmt
die Anmeldungen zur Mitfahrgelegen-
heit unter 0 77 25/21 64 entgegen.

Bezirkswanderung
in Blumberg

Mönchweiler (put) Die Skatfreunde
Mönchweiler ladenamSamstag,20.Fe-
bruar, um 14.00 Uhr ins Löwencafé zu
ihrem offenen Skatturnier ein. Bei die-
sem Turnier, gespielt nach den Skatre-
geln, das heißt unter anderem ohne
Kontra und Ramsch, besteht für Inte-
ressierte dieMöglichkeit zu einemech-
ten Leistungsvergleich. Jedermann ist
hierzu herzlich eingeladen, wobei at-
traktive Preise unddieAussicht auf den
Dorfmeisterpokal Anreiz sein sollen.

Skatturnier
für jedermann

Südkurier, 22. Januar 2016


